
Vom Schloss über die Rädchen bis zum 
 Innenleben – worauf du beim Kauf eines 

Koffers achten musst. 
Text: Michael West

Woraus soll ein Koffer 
bestehen?
Leder, Segeltuch, Kunststoff oder 
Alu? Marion Klein empfiehlt 
Hartschalenkoffer aus Polypro-
pylen oder Polycarbonat. Sie 
muss es wissen, denn sie ist 
 Chefin der Firma Pack Easy in 
Emmen LU, die für diverse Air-
lines ramponiertes Fluggepäck 
repariert. Hartschalenkoffer 
können Schläge und Stösse am 
besten abfedern, weil sie aus 
elastischem Material bestehen. 
Trügerisch sind Koffer aus Alu-
minium: Sie sehen zwar robust 
aus, sind aber nach der brutalen 
Behandlung an Flughäfen oft 
zerschrammt und zerbeult wie 
ein Auto nach einem Crash.

Welches Schloss sollte 
der Koffer haben?

Unbedingt ein sogenanntes 
TSA-Schloss. Solche Zahlen-
schlösser haben ein winziges 

 rotes Logo in Diamant- oder 
 Fackelform. Sie lassen sich vom 
Zoll öffnen, ohne dabei zerstört 
zu werden. Idealerweise ist  
ein solches Schloss schon in den 
Koffer integriert; sonst kann 
man es als kleines Vorhänge-
schloss zusätzlich kaufen. 

Welche Rollen haben 
sich bewährt?

Am besten vier Spinrollen, also 
Rädchen, die dank eines Drehge-
lenks in jede Richtung fahren. So 
steuert man den Koffer wendig 
und locker durch das Gewühl am 
Flughafen oder Bahnhof. Wenn 
die Rädchen ausserdem gum-
miert sind, machen sie beim Ab-
rollen weniger Lärm. Mit einem 
neuen Gepäckstück sollte man 
im Laden eine kleine Testfahrt 
machen, bevor man es kauft. 
Koffer ganz ohne Rollen sind 
nur etwas für Kraftsportler oder 
Masochisten.

Welche Griffe sind am 
besten?

Ein Koffer sollte einen auszieh-
baren Teleskopgriff haben, der 
sich auf verschiedene Längen 
einstellen lässt – schliesslich 
sind nicht alle Kofferbesitzer 
gleich gross. Auch voll ausge-
zogen muss das Gestänge stabil 
sein und darf nicht wackeln  
und klappern.

Tipps für 
den Kofferkauf

Der Sommer ist da, aber bevor die Reise losgeht, braucht es  
noch  einige Vorbereitungen: Koffer wollen gepackt, Geld  

und Kredit  karten eingesteckt und die  Reiseapotheke bestückt  
werden. Wir haben Tipps, damit auch wirklich alles klappt.

Ein Hartschalenkoffer  
ist robust, und in einer 

 leuchtenden Farbe erkennt 
man ihn sofort unter vielen 

Gepäckstücken.

Welche Kofferfarbe fällt 
am meisten auf?

Diesen Sommer sind laut Marion 
Klein Blautöne angesagt. Wenn 
man also sein Gepäckstück auf 
dem Förderband gleich erkennen 
will, wählt man nicht diese Trend-
farbe, sondern zum Beispiel Pink 
oder Knallgelb. Man kann den 
Koffer zusätzlich mit einem auf-
fälligen Spanngurt sichern oder 
einen bunten Adressanhänger 
daran befestigen – so findet man 
ihn gleich unter vielen anderen.

Wie soll der Koffer innen 
aussehen?

Nützlich sind elastische Halte-
bänder und im Deckel ein gros-
ses verschliessbares Innenfach. 
So fällt beim Öffnen nicht gleich 
alles heraus. Praktisch ist auch 
ein Nassfach für feuchte Bade-
kleider oder eine gepolsterte 
 Innentasche für den Laptop.

Soll man den Koffer am 
Flughafen in Plastik 
 einschweissen lassen?

Nachhaltig ist das nicht, denn 
nach der Ankunft muss man die 
Folie aufschneiden und weg-
werfen. Eingeschweisste Koffer 
sehen auch alle gleich aus. Besser 
ist eine elastische Kofferhülle  
aus Lycra, die sich waschen und 
wiederverwenden lässt.

Wenn doch nur 
schon Ferien wären
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